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Über das Buch

Inhaltliche Zusammenfassung von *Der Sammler* von John Fowles  

Der Roman *Der Sammler* von John Fowles entführt die Leser in ein

emotional aufwühlendes psychologisches Drama, das sich mit der dunklen

Seite menschlicher Obsession und Kontrolle befasst. Im Mittelpunkt der

Erzählung steht Frederick Clegg, ein sozial unbeholfener Entomologe, der

von einer krankhaften Besessenheit getrieben wird. Er entführt die hübsche

Kunststudentin Miranda Grey in einem verzweifelten Versuch, sie zu

besitzen, ähnlich wie einen seltenen Schmetterling.  

Fowles gelingt es, tief in die Psyche sowohl des Entführers als auch seines

Opfers einzutauchen und bietet eine angespannte, verstörende Erzählung, die

die Leser dazu zwingt, sich mit den unangenehmen Wahrheiten rund um

Macht, Freiheit und die schrecklichen Folgen von Isolation

auseinanderzusetzen.  

Somit ist *Der Sammler* nicht nur eine Erzählung über Entführung; es ist

eine tiefgehende Untersuchung der menschlichen Psyche, die die Leser

herausfordert, die oft schmalen Grenzen zwischen Bewunderung und

Obsession sowie zwischen Liebe und Kontrolle zu hinterfragen.
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Über den Autor

### Biografisches Profil von John Fowles

Name: John Fowles  

Geburtsdatum: 31. März 1926  

Geburtsort: Leigh-on-Sea, Essex, England  

Beruf: Britischer Schriftsteller und Essayist  

Ausbildung: Fowles studierte am New College, Oxford.  

Karriereweg: Zu Beginn seiner Laufbahn war Fowles in der Lehre tätig,

bevor er sich dem Schreiben widmete.  

Literarische Anfänge: Sein Debüt feierte er 1963 mit dem Roman "Der

Sammler", der sich durch eine fesselnde Erzählung über Besessenheit und

Gefangenschaft auszeichnete. Dieses Werk wurde sowohl von der Kritik

hochgelobt als auch vom Publikum positiv aufgenommen. 

Bedeutende Werke: Fowles festigte seinen Ruf mit weiteren

bemerkenswerten Romanen wie "Der Magus" und "Die Geliebte des

französischen Leutnants". Diese Werke zeigen seine Fähigkeit, postmoderne

Erzähltechniken und psychologische Tiefe zu kombinieren.
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Persönliches Leben: Trotz seiner zurückgezogenen Lebensweise war Fowles

eine bedeutende und einflussreiche Persönlichkeit in der zeitgenössischen

Literatur. Sein vielschichtiger Schreibstil fordert und begeistert Leser bis

heute.
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Der Sammler Zusammenfassung
Geschrieben von Bucher1
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Wer sollte dieses Buch lesen Der Sammler

Das Buch "Der Sammler" von John Fowles sollte von Lesern gelesen

werden, die sich für psychologische Spannungsromane interessieren und

tiefere Einblicke in die Themen Macht, Besessenheit und menschliche

Beziehungen gewinnen möchten. Besonders geeignet ist es für jene, die sich

für die komplexen Motive von Charakteren und die moralischen Grauzonen

der menschlichen Psyche begeistern können. Zudem spricht der Roman

Leser an, die an der Konfrontation mit sozialen Ungerechtigkeiten und der

einsamen Existenz des Individuums interessiert sind. Fowles' meisterhafte

Erzählweise und die dichte Atmosphäre des Romans machen ihn zu einer

empfehlenswerten Lektüre für Literaturliebhaber, die unkonventionelle

Erzählstrukturen und psychologische Tiefe schätzen.
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Schlüsselerkenntnisse von Der Sammler in
Tabellenformat

Kapitel Inhalt

1
Vorstellung des Protagonisten Frederick Clegg, ein isolierter und
besessener Mann, der den Beruf eines verschiedenen
Verkaufsreisenden ausübt.

2 Clegg hat sich in die junge Kunststudentin Miranda Gray verliebt, ohne
dass sie von seiner Existenz weiß.

3 Clegg gewinnt im Lotto und kauft sich ein Schloss. Seine Besessenheit
für Miranda wächst.

4 Clegg entführt Miranda nach einem Kunstfestival und hält sie in seinem
Schloss gefangen.

5 Miranda ist anfangs schockiert und kämpft um ihre Freiheit, während
Clegg in seiner besitzergreifenden Art zunehmend zeigt.

6 Die Beziehung zwischen Clegg und Miranda entwickelt sich dynamisch;
sie versucht, ihn als Mensch zu sehen.

7 Miranda erkennt die grausame Realität ihrer Gefangenschaft und plant
ihre Flucht.

8 Clegg zeigt Anzeichen von Eifersucht und Unsicherheit, während
Miranda Strategien zur emotionalen Manipulation anwendet.

9 Unfälle und Wendungen führen zu kritischen Momenten in ihrer
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Kapitel Inhalt

Beziehung.

10 Das Ende des Buches bietet ein unerwartetes und tragisches Finale, das
die Themen von Macht, Obsession und Freudschaft beleuchtet.
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Der Sammler Zusammenfassung Kapitelliste

1. Einführung in die düstere Welt des Sammlers und seine Obsession 

2. Die Begegnung zwischen Clegg und Miranda: Ein schicksalhaftes

Zusammentreffen 

3. Psychologische Spiele und Manipulation im Verborgenen: Cleggs

Perspektive 

4. Mirandas Gefangenschaft: Verlust der Freiheit und verzweifelte Versuche

zu entkommen 

5. Die Dualität der Charaktere: Clegg und Miranda im Konflikt 

6. Der dramatische Höhepunkt: Entscheidungen, die Leben verändern 

7. Abschließende Reflexion über Freiheit, Besessenheit und die menschliche

Natur 
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1. Einführung in die düstere Welt des Sammlers
und seine Obsession

Im Roman "Der Sammler" von John Fowles führt uns der Autor in die

düstere und bedrohliche Welt von Frederick Clegg, einem sozial isolierten

und besessenen Mann mit einer obsessiven Leidenschaft: dem Sammeln.

Clegg ist ein Mensch, der in einer tristen Existenz gefangen ist, geprägt von

einem monotonen Job als Versicherungsangestellter und einem einsamen,

emotionalen Leben. Diese Einsamkeit und Isolation treiben ihn dazu, eine

verstörende Obsession zu entwickeln, die sich auf die Sammlung von

Menschen konzentriert, insbesondere von Frauen, die er als Kunstwerke

betrachtet. 

Seine dunkle Psyche wird von einer tiefverwurzelten Vorstellung von Macht

und Kontrolle genährt; er sieht sich selbst als denjenigen, der über Leben

und Freiheit entscheidet. Diese Besessenheit führt ihn dazu, Miranda Gray,

eine charmante und kluge Kunststudentin, zu entführen. In Cleggs Augen ist

Miranda nicht nur ein Gegenstand, den er besitzen möchte, sondern auch

eine Möglichkeit, seine ungesunde Fantasie zu verwirklichen. 

Die Welt, die Fowles hier erschafft, ist gespickt mit psychologischen

Spannungen und einem ständigen Gefühl der Bedrohung. Cleggs Wohnung

wird zur Gefängniszelle, in der er seine „Sammlung“ appelliert und auch

gleichzeitig den Nervenkitzel der Macht auslebt, indem er Miranda isoliert
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hält. Er ist felsenfest davon überzeugt, dass seine Obsession für Miranda

bedeutet, dass er sie wirklich liebt – ein tragischer Irrtum, der die Grenzen

zwischen Liebe und Besitz verwischt.  

Cleggs besitzergreifendes Verhalten wird von seiner kleinen, dunklen

Fantasy-Welt gefüttert, in der er seine Träume von der perfekten Beziehung

zu Miranda spinnt. Fowles zeigt eindringlich, wie diese monströse

Obsession nicht nur Clegg in den Abgrund der Isolation führt, sondern auch

Miranda in eine Existenz des Schreckens und der Entbehrung zwingt. Durch

seine Darstellung des Sammlers entfaltet Fowles ein tiefes Verständnis für

die Abgründe der menschlichen Psyche und die moralischen

Fragestellungen, die mit obsessivem Verhalten einhergehen.  

Diese Einführung in die düstere Welt des Sammlers legt den Grundstein für

die nachfolgenden Ereignisse und die packende Auseinandersetzung mit

Themen wie der Emotionalität von Besitztum, den Grauzonen der Liebe und

dem fragilen Gefüge zwischen Freiheit und Gefangenschaft. Cleggs

Obsession wird zum Herzstück der Erzählung, das sowohl für ihn als auch

für Miranda fatale Konsequenzen haben wird. Der Leser wird eingeladen, in

diese tiefgründige und schockierende Untersuchung der menschlichen Natur

einzutauchen.
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2. Die Begegnung zwischen Clegg und Miranda:
Ein schicksalhaftes Zusammentreffen

Die erste Begegnung zwischen Clegg und Miranda markiert den

Wendepunkt in der Erzählung von "Der Sammler" und ist geprägt von einer

unheimlichen Mischung aus Faszination und Schrecken. Clegg, ein

introvertierter und sozial isolierter Mann, ist besessen von der Idee, Miranda

– eine charmante und lebhafte Kunststudentin – zu besitzen. Diese

Besessenheit ist der Kern seiner Identität und motiviert sein Handeln. Die

Begegnung geschieht zufällig in einem Park, wo Clegg Latente Gedanken

über Miranda und ihre Schönheit in sein inneres Mysterium umgewandelt

hat.

Als Clegg Miranda anspricht, ist er gleichzeitig nervös und überwältigt. Sein

schüchterner Versuch, eine Konversation zu beginnen, ausgelöst durch sein

obsessives Verlangen, wird von ihm als ein bedeutender Augenblick

wahrgenommen, während Miranda über seinen sozialen Unbeholfenheit

hinwegsehen könnte. Für sie ist Clegg zu Beginn nur ein interessanter, wenn

auch seltsamer Fremder, ein Gesicht in der Menge, das für kurze Zeit ihre

Aufmerksamkeit fesselt. Doch während ihres kurzen Gesprächs wird schnell

deutlich, dass zwischen ihnen eine Kluft besteht, die Clegg psychologisch

besessen von Miranda erscheinen lässt. 

Cleggs innere Gedanken offenbaren einen tiefen Konflikt: Er sieht Miranda
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sowohl als Objekt seiner Begierde als auch als Menschen. Diese Stadien

ihrer Begegnung sind von einer ungesunden Spannung durchzogen, die die

Grundlage für die kommenden Ereignisse schafft. Clegg interpretiert ihre

Freundlichkeit ihrerseits falsch und glaubt, dass er sich einen Platz in ihrem

Leben erarbeiten kann, während Miranda eher die Absurdität und die

Bedrohlichkeit ihrer Situation anzumerken beginnt. 

Die Dynamik dieser Begegnung zeigt sich nicht nur in den Gesprächen,

sondern auch in den unterschwelligen Spannungen, die zwischen den beiden

Charakteren existieren. Clegg ist wie ein Sammler, der kein Interesse an der

Echtheit oder den Gefühlen des Objekts hat, sondern nur an der Entfaltung

seiner Vorstellung davon, wie das Leben mit Miranda aussehen könnte.

Miranda hingegen erhält zum ersten Mal Einblick in die Einsamkeit und den

inneren Kampf eines Mannes, der weit mehr als nur oberflächliche

Bindungen zu anderen Menschen hat.

Mit jeder Sekunde, die vergeht, drängt sich die dunkle Vorahnung in den

Vordergrund: Cleggs Absichten sind alles andere als rein. Diese

unausgesprochene Bedrohung wird zum schicksalhaften Element, das die

Begebenheiten des Romans in Gang setzen wird. Die Begegnung hat nicht

nur das Potenzial, Mirandas Leben zu verändern, sondern auch die düstere

Vorahnung, die ihr entfremdeter, eindimensionaler Blick auf die Beziehung

zwischen ihrem eigenen Leben und den Absichten von Clegg verdeutlicht.
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Diese schicksalhafte Begegnung ist somit nicht nur der Anfang eines

grausamen Spieles, sondern auch der Ausdruck tief sitzender menschlicher

Sehnsüchte, Missverständnisse und der gefährlichen Komplexität von

zwischenmenschlichen Beziehungen. Die Brüchigkeit dieser ersten

Verbindung hinterlässt bei Miranda ein Gefühl der Verwirrung, während

Clegg in seiner Obsession weiter in die Dunkelheit abtaucht.
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3. Psychologische Spiele und Manipulation im
Verborgenen: Cleggs Perspektive

In John Fowles' "Der Sammler" entfaltet sich die Geschichte durch die

Augen von Frederick Clegg, dessen Psyche und innere Welt im Zentrum der

Erzählung stehen. Clegg, ein unscheinbarer und zurückhaltender Mann, ist

ein komplexer Charakter, der sowohl von Einsamkeit als auch von einer

besessenen Liebe zu Miranda, seiner „Sammlerin“, geprägt ist. Seine

Perspektive gibt dem Leser Einblick in die perverse Logik seiner

Manipulation und die psychologischen Spiele, die er mit Miranda spielt.

Für Clegg ist Miranda nicht nur ein Objekt seiner Besessenheit, sondern

auch ein Spielball seiner Machenschaften. Die mentale Kontrolle, die er ihr

aufzwingen möchte, spiegelt seine tiefsitzenden Ängste und Unsicherheiten

wider. Sein Verhalten ist von dem Drang geprägt, Macht über andere zu

haben. Er sieht seine Sammlung nicht nur als physische Objekte, er versteht

sie auch als Ausdruck seiner Kontrolle über die Welt – Miranda repräsentiert

für ihn das ultimative Objekt, das er besitzen und kontrollieren kann. In

seiner Vorstellung ist das Festhalten an Miranda eine Art von Sicherheit; er

glaubt, dass er ihr Leben und ihre Entscheidungen in seinen Händen hat.

Clegg wählt Miranda nicht nur, weil sie schön und faszinierend ist, sondern

weil sie ihn durch ihre Lebensweise und ihren Intellekt herausfordert. Diese

Herausforderung treibt ihn, in einer verstörenden Weise, sie in sein
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„Kunstwerk“ zu integrieren, das für ihn die Form einer Gefangenschaft

annimmt. Durch die Isolation, die er ihr auferlegt, und die Manipulation

ihrer Wahrnehmung versucht Clegg, Einfluss auf ihre Gedanken und

Gefühle auszuüben. Es ist diese psychologische Kontrolle, die ihn daran

hindert, die Beziehung zwischen ihnen als gleichwertig zu betrachten; Clegg

sieht sich als den dominierenden Spieler in diesem gefährlichen Spiel.

Über die Entführungen hinaus reflektiert Clegg ständig über die Natur der

Freiheit – seine eigene und die von Miranda. Er hat ein verzerrtes Weltbild,

in dem er glaubt, dass er ihr durch seine Handlungsweise die Freiheit gibt.

Cleggs Eigensinnigkeit zur Rationalisierung seines Verhaltens ist sowohl

erschreckend als auch faszinierend. Seine schleichende Manipulation ist so

gut verpackt, dass er selbst kaum merkt, wie tief er in seine eigenen

psychologischen Spiele verwickelt ist. Die Verzweiflung Cleggs, geliebt zu

werden und gleichzeitig Kontrolle auszuüben, führt zu einem inneren

Konflikt, der ihn in einem ständigen Zerreißprüfungszustand hält.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Cleggs Perspektive in „Der

Sammler“ eine düstere faszinierende Betrachtung der psychologischen

Manipulation ist. Es wird deutlich, dass seine Obsession nicht nur ein

Ausdruck von Liebe, sondern eine verzweifelte Suche nach Macht und

Kontrolle ist. Die psychologischen Spiele, die er mit Miranda spielt,

offenbaren ihm sowohl seine tiefsten Ängste als auch die erbarmungslose
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Leere, die ihn umgibt. Clegg ist nicht nur ein Sammler, sondern auch ein

Gefangener seiner eigenen, dunklen Wünsche.
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4. Mirandas Gefangenschaft: Verlust der
Freiheit und verzweifelte Versuche zu
entkommen

Miranda, eine junge und lebhafte Kunststudentin, wird plötzlich in die

dunkle und verworrene Welt des Sammlers, Frederick Clegg, hineingezogen.

Nachdem Clegg sie entführt und in einem versteckten Keller gefangen

gehalten hat, wird ihr Leben von einem Moment auf den anderen völlig auf

den Kopf gestellt. Der Verlust ihrer Freiheit ist nicht nur physisch, sondern

auch emotional und psychologisch. 

Die Enge des Raumes, in dem sie gefangen gehalten wird, steht symbolisch

für den Verlust ihrer Autonomie. Die Wände des Kellers scheinen sich in

Mirandas Geist zu schließen und die ironischen Elemente der ihrem Alltag

bisher vertrauten Welt werden unerträglich. Zunächst ist sie geschockt und

unfähig, die Realität ihrer Situation zu akzeptieren. Ihre Tage vergehen in

einem grausamen Rhythmus aus Einsamkeit, Angst und verzweifelter

Hoffnung auf Befreiung.

Inmitten ihrer Gefangenschaft entwickelt Miranda einen tiefen Drang, zu

entkommen. Ihre verzweifelten Versuche, sich aus ihrer misslichen Lage zu

befreien, sind gekennzeichnet von Kreativität und Entschlossenheit. Sie

versucht, Clegg zu manipulieren, um ihm zu beweisen, dass sie auch als

Person wertvoll ist und nicht nur als ein Objekt seiner Obsession. Sie
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entwirft flüchtige Pläne, um sich zu befreien – vom geschickten Verstecken

von Lichtern für einen möglichen Übergriff bis hin zu stillen Überlegungen

zur Flucht durch das Fenster. 

Clegg, der sie als eine Art Kunstwerk betrachtet, ist sich zunächst nicht

darüber bewusst, wie dringend Mirandas Verlangen nach Freiheit ist und wie

sehr ihr Geist versucht, diese ausweglose Situation zu beeinflussen. Sein

Unverständnis und seine Besessenheit korrigieren nicht die Abscheulichkeit

seiner Taten. 

Mit der Zeit wird jedoch klar, dass Mirandas Hoffnungen langsam

schwinden. Clegg erweist sich als kalt und berechnend, seine emotionalen

Defizite offenbaren die Grenzen seiner manipulativen Taktiken. Immer

wieder muss Miranda hinnehmen, dass jede Fluchtidee, jeder Plan einen

Rückschlag erleidet und er mit einer verstörenden Mischung aus Monotonie

und Brutalität auf ihre verzweifelten Versuche reagiert. 

Diese Phase von Mirandas Gefangenschaft ist nicht nur geprägt von

körperlicher Isolation, sondern auch von einer inneren Zerrissenheit

zwischen dem Überlebensinstinkt und der resignierten Akzeptanz ihrer

Situation. Oft entstehen Gedanken über den Zustand der menschlichen

Natur, über Freiheit und Gefangenschaft, die sie zum Nachdenken anregen,

während sie unfreiwillig mit ihrem eigenen Schicksal konfrontiert wird. So
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wird sie zur Protagonistin ihrer eigenen verzweifelten Versuche,

irgendetwas, das ihr von Clegg weggenommen wurde, wieder zurück zu

erlangen – sowohl ihre Freiheit als auch ihre Identität in einer Welt, die sie

nicht mehr versteht.

https://ohjcz-alternate.app.link/dcfHqcmouOb


5. Die Dualität der Charaktere: Clegg und
Miranda im Konflikt

Die Dualität zwischen Clegg und Miranda im Buch "Der Sammler" von

John Fowles spiegelt sich in ihrer grundlegend unterschiedlichen Weltsicht

und ihren Lebensentscheidungen wider, die letztlich zu einem

unvermeidlichen Konflikt führen. Clegg, der Protagonist und selbsternannte

Sammler, ist eine komplexe Figur, deren Obsession mit Miranda nicht nur

aus einer romantischen Sehnsucht resultiert, sondern auch aus einem tiefen

Bedürfnis nach Kontrolle und Macht. Für ihn ist Miranda nicht nur ein

Mensch, sondern ein Objekt, das er in seiner Sammlung verankern möchte,

um seine eigene Einsamkeit und innere Leere zu füllen.

Im Gegensatz dazu repräsentiert Miranda das Leben, die Kunst und die

Freiheit, die Clegg in seinem starren, isolierten Dasein vermisst. Sie ist

voller Träume, Ambitionen und eines unerschütterlichen Verlangens nach

Selbstverwirklichung. Ihre Künstlernatur steht im starken Kontrast zu

Cleggs monotonem und gefühllosem Wesen. Während ihrer Gefangenschaft

wird Miranda nicht nur physisch eingeschlossen, sondern auch

psychologisch verstümmelt. Cleggs Versuch, sich Miranda zu nähern, steht

immer im Schatten seiner manipulativ-obsessiven Taktiken, die den Geist

der Freiheitsliebenden zerstören.

In den Dialogen und Interaktionen zwischen den beiden zeigt sich die
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Dualität ihrer Charaktere deutlich. Clegg sieht sich als Beschützer und

Messias, während Miranda ihn schrittweise als ihren Entführer erkennt. Ihre

Worte sind oft von einer tiefen Verzweiflung geprägt, im Gegensatz zu

Cleggs rationalisierten Erklärungen, die seine Handlungen zu rechtfertigen

suchen. Diese Dualität wird besonders deutlich, wenn Miranda verzweifelt

um ihre Freilassung kämpft und ihre wahren Gefühle gegenüber Clegg

offenbart, während er von einem bedrückenden Gefühl der Machtlosigkeit

und der Unkenntnis der richtigen zwischenmenschlichen Beziehungen

geplagt ist.

Der Konflikt zwischen diesen beiden Charakteren führt zu einer ständigen

Spannung, die sich durch das gesamte Werk zieht. Miranda repräsentiert das

ungebändigte Leben und die Sehnsucht nach Freiheit, während Clegg die

kalte, rationalisierte Besessenheit verkörpert, die um jeden Preis festzuhalten

versucht. Ihre Gespräche sind ein psychologisches Duell, in dem jeder für

seine eigenen Überzeugungen und Existenz kämpft. 

Diese gegensätzlichen Perspektiven führen zu einem unvermeidlichen

Konflikt, der nicht nur die Beziehung zwischen Clegg und Miranda

bestimmt, sondern auch die Themen des Buches vertieft und die Leser zum

Nachdenken über die Natur der Besessenheit, Macht und Kontrolle anregt.

Fowles spielt mit der Idee der Dualität, indem er zeigt, wie Liebe in

Obsession umschlagen kann, und wie diese Obsession die Freiheit des
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Individuums bedrohen kann. Der Konflikt zwischen Clegg und Miranda

wird somit zu einem symbolischen Kampf zwischen Freiheit und

Gefangenschaft, Kunst und Isolation, der die Leser tief berührt und zum

Nachdenken anregt.
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6. Der dramatische Höhepunkt:
Entscheidungen, die Leben verändern

Im dramatischen Höhepunkt von "Der Sammler" kulminieren die

Spannungen zwischen Clegg und Miranda zu einem entscheidenden

Moment, der die Lebenswege beider Charaktere unwiderruflich beeinflussen

wird. Während Miranda in der Gefangenschaft gefangen bleibt, wird der

psychologische Druck auf Clegg zunehmend spürbar. Er ist getrieben von

seiner Besessenheit für sie, während er gleichzeitig von inneren Konflikten

und Selbstzweifeln geplagt wird.

In diesem kritischen Moment haben Clegg und Miranda jeweils eine Wahl

zu treffen, die nicht nur ihre eigenen Schicksale, sondern auch die Natur

ihrer Beziehung zueinander festlegt. Miranda formt ihren Fluchtplan und ist

fest entschlossen, sich ihrer Gefangenschaft zu entziehen. Sie versucht,

Cleggs Kontrolle zu untergraben und seine Macht zu brechen, indem sie ihm

subtil das Gefühl der Schuld und der moralischen Verantwortung für ihr

Schicksal vermittelt. Ihre Strategie ist von dem starken Wunsch geprägt, ein

Gefühl der Normalität wiederzuerlangen und ihre Menschlichkeit zu

bewahren.

Clegg hingegen steht vor der Entscheidung, ob er Miranda weiterhin als

Objekt seines Sammelns betrachtet oder ob er die Möglichkeit in Betracht

zieht, eine echte Verbindung zu ihr aufzubauen. Diese innere Zerrissenheit
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wird zu einem zentralen Punkt, als er erkennen muss, dass seine

Besessenheit mehr zu seinem Verhängnis wird, als er endlich bereit ist, zu

akzeptieren. Der schüchterne, sozial unbeholfene Clegg sieht sich plötzlich

der brutalen Realität gegenüber, dass es nur einen Weg gibt, seine Kontrolle

über Miranda aufrechtzuerhalten: durch Einschüchterung und Gewalt. Dies

führt ihn jedoch in einen Teufelskreis, der ihn sowohl deformiert als auch

von seiner eigenen Menschlichkeit entfernt. 

Die Entscheidung, die er trifft, ist ein Wendepunkt: anstatt Miranda die

Freiheit zu gewähren, greift er in einem verzweifelten Versuch, die Kontrolle

nicht zu verlieren, auf extreme Maßnahmen zurück. Dieser Moment der

Entscheidung wird nicht nur für seine Beziehung zu Miranda, sondern

letztendlich auch für sein eigenes Leben von bleibender Tragik sein. Es wird

schmerzlich deutlich, dass der Drang nach Besitz und Kontrolle die

Komplexität und Tiefe zwischenmenschlicher Beziehungen verzehrt.

In diesem dramatischen Augenblick zeugt Fowles nicht nur von der

Intensität der Charaktere, sondern offenbart auch die moralische

Fragestellung, die sich durch das gesamte Werk zieht: Können Liebe und

Besitz jemals wirklich koexistieren? Diese Entscheidungen, die in diesem

Höhepunkt getroffen werden, stehen symbolisch für die größeren Fragen

unserer eigenen Menschlichkeit und die Grauzonen, in denen die Themen

Freiheit und Beherrschung sich überschneiden. 
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Der dramatische Höhepunkt von "Der Sammler" wird so zu einem

schockierenden und aufwühlenden Erlebnis, das die Leser dazu zwingt, über

die Natur des Menschseins und die oft dunklen Abgründe von Leidenschaft

und Obsession nachzudenken.
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7. Abschließende Reflexion über Freiheit,
Besessenheit und die menschliche Natur

In "Der Sammler" thematisiert John Fowles die komplexen Beziehungen

zwischen Freiheit, Besessenheit und den tiefsten Abgründen der

menschlichen Natur. Die Geschichte um den unheimlichen Sammler Clegg

und seine Gefangene Miranda bietet nicht nur eine spannende Handlung,

sondern fordert auch den Leser auf, über die fundamentalen Fragen des

Daseins nachzudenken. Die Besessenheit, die Clegg für Miranda entwickelt,

ist das Ergebnis eines verzweifelten Bedürfnisses, Kontrolle zu erlangen und

Verbindung herzustellen. Er sieht in ihr nicht nur ein Objekt seiner Begierde,

sondern auch einen Weg, sich von seiner Einsamkeit zu befreien. Doch

während er sich selbst in seiner Obsession gefangen hält, beraubt er sie der

grundlegenden Freiheit, die jeder Mensch verdient.

Mirandas Perspektive eröffnet einen weiteren bedeutenden Aspekt dieser

Reflexion: den Verlust der Freiheit führt nicht nur zu Verzweiflung, sondern

auch zu einer tiefen Selbstbesinnung. In den düsteren Erfahrungen ihrer

Gefangenschaft sucht sie nach Wegen, ihrer Situation zu entkommen,

sowohl physisch als auch psychisch. Ihre Fluchtversuche sind nicht nur der

Drang nach Freiheit, sondern auch ein Kampf um ihre Identität und ihr

Selbstverständnis während dieser extremen Verhältnisse. Sie verkörpert den

menschlichen Willen, selbst in ausweglosen Situationen einen Sinn zu

finden.
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Die Dualität zwischen Clegg und Miranda zeigt auch die Schattenseiten der

menschlichen Natur auf. Während Clegg aus einem Ort der Angst und

Einsamkeit handelt, spiegelt Mirandas Reaktion auf ihre gefangene Situation

den Antrieb des Überlebens und den Wunsch nach Selbstbestimmung wider.

In ihrem Konflikt wird deutlich, dass Besessenheit oft aus einem tiefen

Mangel an Bindung und humanem Kontakt entsteht. Clegg ist nicht nur ein

Täter; sein Verhalten ist auch ein verzweifelter Ausdruck des menschlichen

Strebens nach Verbindung, auch wenn dieses Streben auf tragische Weise ins

Widersprüchliche umschlägt.

Der dramatische Höhepunkt der Geschichte, in dem Entscheidungen, die

Leben verändern, getroffen werden, leitet die Reflexion über die ethischen

Dimensionen von Freiheit und Verantwortlichkeit ein. Clegg wird mit den

Konsequenzen seiner Taten konfrontiert, während Miranda die Verzweiflung

über ihre Situation und die angeschlagene Hoffnung auf Freiheit zu

kombinieren versucht. In dieser kritischen Konfrontation wird die gesamte

Thematik von Macht und Ohnmacht, von unterdrückerischen Beziehungen

und dem unbedingten Drang nach Freiheit schlagartig spürbar.

Zusammenfassend verdeutlicht "Der Sammler", dass die Obsession, die das

Handeln der Protagonisten bestimmt, nicht nur zerstörerisch ist, sondern

auch dazu führt, dass grundlegende menschliche Bedürfnisse – nach Liebe,
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Sicherheit und Freiheit – in einen gefährlichen Konflikt geraten. Fowles

fordert den Leser auf, über die engen Grenzen von Freiheit und Unfreiheit

nachzudenken und wie diese Grenzen oft aus inneren Kämpfen und

psychologischen Abgründen resultieren. Dieser Roman ist somit nicht nur

ein Drama über eine ungleiche Beziehung, sondern ein tiefgehendes Studium

der menschlichen Natur und der Schattenseiten unserer Obsessionen.
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5 Schlüsselzitate von Der Sammler

1. "Ich wollte stets das Leben der anderen kontrollieren, aber ich wollte nie

das eigene steuern." 

2. "Die wahre Freiheit besteht nicht darin, das zu tun, was man will, sondern

das zu wollen, was man tut." 

3. "In der Einsamkeit kann man sich selbst finden, aber man kann auch den

Verstand verlieren." 

4. "Es gibt nichts Abstoßenderes als die Sinnlosigkeit des Lebens, die ich

spüren kann, wenn ich mit anderen zusammen bin." 

5. "Das Schicksal ist nicht das, was uns widerfährt, sondern das, was wir aus

dem machen, was uns widerfährt." 
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